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Deutsche Baunormenkonferenz

Normung zwischen Ermöglichung und Überregulierung

80 Jahre ARGE e.V. (Kiel) und IFB e.V. (Hannover)

Wissenschaftliches Hintergrundpapier 
Sperrfrist bis KonferenzbeginnEs gilt das gesprochene Wort.



0 1  ·  A N L A S S  U N D  Z I E L S E T Z U N G

Zwei Institute, gegründet 1946, um Wohnungsbau 
Wohnungsbau überhaupt erst zu ermöglichen

ARGE e.V. · Kiel
Wohnungsbauinstitut des Landes Schleswig-Holstein

Soziale Wohnraumförderung und Erforschung der Rahmenbedingungen 

Rahmenbedingungen bezahlbaren Wohnraums — sie zeigt, wie die 

die Kosten des Bauens 

Kosten 

immer weiter steigen.

IFB e.V. · Hannover
Anwendungsforschung zu Bauqualität und Schadenprävention

Erstellt Studien und den jährlichen VHV-Bauschadenbericht — 

sie

sie

 zeigen

zeigen

, 

, 

wie das Bauwesen mit der Anwendung technischer 

Regeln

Regeln

 in 

in 

Teilen an die Grenzen der Praktikabilität stößt.
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D I E  Z E N T R A L E  T H E S E

Das Problem ist nicht die Normung an sich, 
sondern der Umgang mit ihr.
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0 2  ·  H I S T O R I S C H E R  A U S G A N G S P U N K T  1 9 4 6 – 1 9 5 2

Normung als Ermöglicher des Wiederaufbaus

Knappe Kohle, fehlende Facharbeiter, steigende Kosten machten 

herkömmliches Bauen unbezahlbar. Die Antwort war systematische 

systematische Forschung statt Erfinder-Improvisation.

Ein einheitliches Grundmaß von 25 cm im Rohbau (DIN 4172), vier 

genormte Haustiefen und feste Stützweiten machten Bauteile erstmals 

austauschbar — und damit serienfähig.

„Normung ist die Voraussetzung jeder 
Massenerzeugung.“

— ARGE, Mitteilungsblatt Nr. 18, Leitsatz 4 (1950)

240.195
Personen lebten 1952 in Schleswig-

Holstein noch in Notunterkünften

60–70 %
der Baukosten mussten aus öffentlichen 

Mitteln finanziert werden
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0 3 . 2  ·  D I E  K O S T E N D I M E N S I O N

Aus dem Ermöglicher wird ein Kostentreiber

+245% Anstieg der Gestehungskosten für Wohnraum 

seit dem Jahr 2000

≈ 1/5
des Anstiegs geht zulasten veränderter Regelwerke und 

Normen

92
Normen wurden identifiziert, die durch Novellierung 

Kosten steigern

206.600
fertiggestellte Wohnungen — niedrigster Stand seit 13 Jahren
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0 4  ·  F A L L S T U D I E  S C H A L L S C H U T Z

DIN 4109: von einem Ausschuss zu einem Ausschuss-
Geflecht

1989  –  2015

1
Normteil

1
Arbeitsausschuss

Nachweislich bewährter Schallschutz im Hochbau.

HE UTE

3
Ausschüsse

9
Normteile

6
Arbeitskreise

Aufwand mehr als verdreifacht.
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0 4 . 2  ·  D E R  H A M B U R G E R  B E F U N D

Der Mindestschallschutz erreicht in der Praxis den gehobenen

Reserven im Rechenansatz

Wird nach den Mindestanforderungen der DIN 4109-1 gebaut, liegt am 

fertigen Gebäude gemessen in weiten Teilen bereits der gehobene 

Schallschutz vor — der Rechenansatz enthält erhebliche 

Sicherheitsreserven.

Das messtechnische Grundproblem

Die Differenz zwischen „normal“ und „gehoben“ ist so gering, dass 

sie sich kaum noch zuverlässig messen lässt — und dasselbe Bauteil 

liefert in verschiedenen Prüfständen unterschiedliche Werte.

Die paradoxe Kehrseite

Wird der höhere Schutz zwar gemessen, aber nicht nach DIN 4109-5 rechnerisch nachgewiesen, kann gleichwohl ein baurechtlicher Mangel vorliegen — 

das Ziel ist erreicht, der formale Nachweis fehlt.
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0 5  ·  S T R U K T U R E L L E  U R S A C H E N

Trägerschaft, Finanzierung und Interessenlage

Strukturelle Betrachtung

Normung privatwirtschaftlich oder öffentlich? Finanzierung über Steuergeld oder über 

den Verkauf von Produkten?

58,8%

eigene Erträge aus Norm- und Verlagsprodukten · dazu 17,8 % Wirtschaft, 13,8 % öffentliche Hand, 
9,6 % Beiträge

Wer sitzt im NABau?

Nicht jeder Arbeitsausschuss ist in der Interessenlage gleichmäßig besetzt. Nicht selten 

überwiegen z. B. rein wissenschaftliche, eher praxisferne Vertreter.

Wirtschaft 65%

Wissenschaft 16%

Öffentl. Hand 11%

Anwendung 7%
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0 5  ·  N O R M A K K U M U L A T I O N  —  D I E  B E I D E N  R E C H N E R I S C H E N  N A C H W E I S E

Schon Statik und GEG fordern je bis zu 70 Normen

Bereits die beiden zentralen rechnerischen Pflichtnachweise greifen nicht auf einzelne Normen zu, sondern auf hierarchische Geflechte aus Haupt-, Neben-, Unter- und Verweisnormen — direkt, indirekt und mittelbar.

S T A N D S I CH E R HE I T SN A CH W E I S  ( ST A T I K )

≈ 70
Normen-Dokumente und Anhänge, direkt + mittelbar verknüpft (Spanne 40–70).

6 Eurocode-Hauptgruppen
HAU PT N ORM EN   EC 0, 1, 2, 5, 6, 7

20 Teilnormen nach Last & Bauteil
DI RE KT  z. B. EN 1991-1-1/-1-3/-1-4

20 Nationale Anhänge (NA)
DI RE KT  je Teil ein eigener NA — Verdopplung

25 Produkt-, Ausführungs- & Ergänzungsnormen
M IT TE LB AR  DIN EN 13670, 1090, DIN 1054, 4074

G E G —  E N E R G E T I SC H E R N A C H WE I S

≈ 70
Einzelne Normen und Normteile, direkt + indirekt einbezogen (Spanne 60–70).

13 DIN V 18599 — Haupt-Rechennorm
DI RE KT  Teile 1–13: Nutz-, End- & Primärenergie

1 DIN V 4108-2 — sommerl. Wärmeschutz
DI RE KT  ordnungsrechtlich zwingend

15 Nebennormen: U-Werte, Wärmebrücken …
DI RE KT  ISO 6946/13370/10211, DIN 4108-3/-4

50+ Prüf-, Produkt- & Stoffnormen
IN D IRE KT   Dämmstoffe, Gläser, Anlagentechnik
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0 5 . 2  ·  N O R M A K K U M U L A T I O N  —  A L L E  Ü B R I G E N  O R D N U N G S R E C H T L I C H E N  N A C H W E I S E

Jenseits von Statik und GEG: noch einmal 100 bis 150 Normen

Acht weitere ordnungsrechtlich geforderte Nachweisbereiche — jeder mit eigener Kaskade aus Haupt-, Neben- und Verweisnormen.

≈ 30
Feuchte, Abdichtung & Dach

DIN 18531–18535, DIN 4108-3, ZVDH

≈ 30
Sonstige bauordnungsrechtl. Nachweise

DIN 1988, EN 12056, 1946-6, 18065

≈ 20
Brandschutz

DIN 4102, EC-Brandteile + NA

≈ 15
Schallschutz

DIN 4109, EN ISO 16283, SPEC 91314

≈ 10
Blitzschutz

DIN EN 62305, Teile 1–4

≈ 5
Barrierefreiheit

DIN 18040-1/-2, DIN EN 81-70

≈ 5
Lärmschutz / Außenlärm

DIN 4109-2, VDI 2719

≈ 4
Erdbebensicherheit

DIN EN 1998-1 + NA

≈ 150 Einzelnormen zusätzlich — allein für die übrigen ordnungsrechtlichen Nachweise eines durchschnittlichen Wohngebäudes (Spanne 100–150, obere 

Werte).
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0 5 . 3  ·  D I E  S U M M E

Ein einziges Wohngebäude — bis zu rund 290 Normen, nur für die Pflichtnachweise

≈ 290
Normen, Eurocode-Teile und Nationale Anhänge, die direkt, indirekt oder mittelbar 

heranzuziehen sind, um alle ordnungsrechtlichen Nachweise eines Referenzgebäudes zu 

führen.

S o s e t z t  s ich  d ie  S um m e  zu s am m e n

≈ 70   Statik

≈ 70   GEG

≈ 150   Übrige Nachweise

Σ  ≈ 290   Normen für die Pflichtnachweise — von rund 355 für den Geschosswohnungsbau relevanten und ca. 3.900 baurelevanten 

Normen insgesamt.

Die Pflichtnachweise eines einzigen durchschnittlichen Wohngebäudes beanspruchen damit einen Großteil der für den Geschosswohnungsbau relevanten Baunormen — die Normung ist 

vom Ermöglicher zum Mengen- und Verständnisproblem geworden.

Genau hier setzen Gebäudetyp E und § 650o BGB an: Verpflichtend bleiben sollen künftig vor allem die Sicherheitsmindeststandards — nicht die Komfortnormen.
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0 5 . 3  ·  D E R  E N T S C H E I D E N D E  H E B E L

Vom freiwilligen Standard zum geschuldeten Mangel

01 — Vertrag

§ 633 BGB: geschuldet ist die 

„übliche Beschaffenheit“
→

02 — aaRdT

Die anerkannten Regeln der Technik 

füllen die Lücke
→

03 — Rechtsprechung

Gerichte sehen DIN-Normen in der 

Regel als aaRdT an
→ Nichteinhaltung = vermuteter 

Rechtsmangel
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0 6  ·  T E C H N I S C H E  Z I E L K O N F L I K T E

Jeder Teilaspekt optimiert — das Ganze widerspricht sich

Bad vs. Barrierefreiheit

Die geforderte 12-cm-Abdichtung an der Wand kollidiert mit 

der Barrierefreiheit — das Wasser wird gezielt zur 

türseitigen Öffnung geführt.

Schall vs. Wärme

Schall- und Wärmeschutz gleichzeitig zu erfüllen, ist 

mit „normalen“ Fenstern kaum noch darstellbar.

Verwissenschaftlichung

Wo DIN 1052 eine von Hand lösbare Formel kannte, verlangt 

Eurocode 5 ein nur noch EDV-gestützt lösbares Geflecht.

Solche Konflikte sind kein Zeichen mangelnder Sorgfalt, sondern Symptom eines Systems — wachsende Komplexität bei fraglichem Zugewinn an 

Sicherheit.
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0 7  ·  W E G E  A U S  D E R  Ü B E R R E G U L I E R U N G

Drei Hebel — die Normung wieder an ihren Zweck binden

1
Basisstandards ausweisen

Leitgedanke „Grundausstattung“: geschuldet 

ist der einfache Standard, Abweichungen nur 

nach oben.

2
Folgekosten messen

Verbindliche, unabhängige Folgekosten- und 

Wirtschaftlichkeitsbewertung vor 

Veröffentlichung — die seit 2015 offene 

Empfehlung.

3
Gebäudetyp E

Den Automatismus zwischen Norm und 

geschuldetem Standard durchbrechen — 

wer mehr will, vereinbart es.

≈ 80% Marktdurchdringung des „Regelstandard Erleichtertes Bauen“ im Geschosswohnungsbau Schleswig-Holsteins — 

konsensual definiert, ohne Aussetzung von Normen.
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0 7 . 4  ·  D E R  P O L I T I S C H E  M O M E N T

Die Frage nach dem rechten Maß hat politische Priorität

NAT IO NALER NO RME NK ONT ROLLRAT  ·  1 . J UNI 2026

Bauherren und Unternehmen sollen zwischen einem einfachen, mittleren und höheren Standard wählen können — 

ohne unerwartete Gewährleistungsrisiken.

19
Pilotprojekte zum Gebäudetyp E erprobt Bayern derzeit

12
Sachverständige aus Wissenschaft, Praxis und 

Verbraucherschutz hat der NKR angehört

SH · HH · HB
Schleswig-Holstein, Hamburg und Bremen haben 

Kataloge kostensparender Bauausführungen erstellt
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In Schleswig-Holstein gilt seit 01.09.2024 der „Regelstand Erleichtertes Bauen SH“ als norddeutsche Variante des „Gebäudetyps E“, er findet bei 80% aller 
Geschosswohnungsbauten Anwendung und hat zu durchschnittlich 15 % Kostenersparnis gegenüber der deutschlandweiten Entwicklung geführt.



0 7 . 5  ·  D I E  J U R I S T I S C H E  D I M E N S I O N

„Die praktizierte Rechtsprechung muss endlich beendet werden“

Abweichen von einer technischen Norm = baurechtlicher Mangel — sogar ohne jeden Schaden. Dieses von Instanzgerichten praktizierte 

System muss beendet werden.

DEUTSCHER BAUGERICHTSTAG

Hat dieses System bereits 2023 und 2025 diskutiert, kritisiert und infrage gestellt.

VORSITZENDE RICHTER DES BGH

Stellen aktuell — sehr ungewöhnlich — in einer Veröffentlichung klar: Für diese 

Rechtspraxis der Instanzgerichte existiert keine Grundlage in der Rechtsprechung 

des BGH.

BUNDESJUSTIZMINISTERIUM

Sieht insoweit „Klarstellungsbedarf“.

KOALITIONSVERTRAG

Die Regierungsparteien wollen diese Rechtspraxis durch das „Gebäudetyp-E-

Gesetz“ beenden.

Damit würde der in der Praxis als zwingend empfundenen Beachtung aller technischen Regelwerke die rechtliche 

Basis weitgehend entzogen.
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0 8  ·  F A Z I T

Die Lehre aus 80 Jahren ist nicht, die Normung abzuschaffen 

abzuschaffen —

—

 sondern sie wieder auf ihren Zweck 

zurückzuführen.

Deutsche Baunormenkonferenz Humboldt 

Forum Berlin · 8. Juli 2026Es gilt das gesprochene Wort.
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